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Die Wohlfahrt des Volkes ist die höchste Sorge
des Fürsten III, 36.
Pflichten der Unterthanen gegen die
Obrigkeit:
Jedermann sei Unterthan der Obrigkeit . . .

Gottes Ordnung Rom. 13,1—2.
Der Eid des Unterthanen ist unlöslich. . . III, 9.
Der Segen der Erfüllung dieser
Pflichten:
Gerechtigkeit erhöhet ein Volk. . . Verderben. Spr. 14, 34.
Die Gerechtigkeit ist der Grundstein des Staates III, 26.
Das Recht verhütet den Streit III, 13.

IX. 14. Luther, der Lehrer des deutscheu Volkes:
Kirche und Schule sind die großen Bildungs¬
stätten des Volks.
Die Lehrer werden leuchten, wie des Himmels
Glanz Dan. 12, 3.

x 1 r Ein seste Burg ist unser Gott
Einigkeit macht stark III, 27.
*Des Herrn Rat ist wunderbar Jes. 28, 29.
(Mut, Gottvertraueu und Einigkeit der Pro¬
testanten sowie die wunderbare göttliche Lenkung
der Welthandel führeu die protestantische Kirche
in den Jahren 1521—1532 zum Sieg.)

XI. 16. Ich und mein Haus wollen dem Herrn dienen Jos. 24, 15.
17. Sei getreu bis an den Tod, so will ich dir .. Off.Joh. 2,10.

(Luthers Grundsätze für sein häusliches und
öffentliches Wirken.)

XII. 18. Es ist unmöglich, geistige Wahrheiten auf die
Dauer mit Gewalt zu uuterdrückeu.
Ist der Rat oder das Werk aus den Menschen .. Apg. 5, 38.
Das Wort sie sollen lassen stahn.

19. Wer für das Wohl vieler oder aller lebt und
strebt, schafft Großes und Unvergängliches; wer
aber nur für sein eignes Wohl lebt, schafft
nichts Großes und nichts Dauerndes.
Die Liebe höret nimmer auf 1. Kor. 13, 8.
Gott ist die Liebe . . . und Gott in ihm . 1. Joh. 4, 16.

20. *Des Herrn Rat ist wunderbar.
(Diese Wahrheit bewährt sich auch im Abschluß
der Resormationsgeschichte (1546—1555.)

21. Die rechte Religionsfreiheit gewährt jedem ein¬
zelnen Menschen die Freiheit des Glaubens und
des Gottesdienstes. Sie geht hervor aus der
christliche» Liebe:
*Gott ist die Liebe, uud wer in der Liebe
bleibet 1. Joh. 4, 16.


